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Lage, Grundstück, Historisches

Das Grundstück befindet sich in Köln- Ehrenfeld, an der Alpenerstraße und nahe des Alpenerplatzes. Es bildet einen Übergang 
zwischen gewerblicher Nutzung im Osten an der Marienstraße und Südwesten an der Kreuzung von Alpenerstraße und 
Venloerstraße. Ortsbildprägend sind die markanten roten Genossenschaftsbauten der Alpenerstraße und Marienstraße, 
die durch innenliegende Entwicklungen der GAG sowie der VIVAWEST in den vergangenen Jahrzehnten aufgegriffen und 
fortentwickelt wurden.

Die Alpenerstraße ist geprägt durch viergeschossige Altbaustrukturen und teilweise überhöhten Geschossen, die eine klare 
Baustruktur entlang der Straßenzüge bilden. Die Entwicklung des hier betrachteten Grundstücks bietet die Möglichkeit, einen 
potenziellen Schluss dieser Blockrandstruktur mit einheitlicher Traufhöhe entlang der gesamten Alpenerstraße vorzubereiten. 

Auf dem östlichen Grundstücksteil befindet sich eine nicht unter Denkmalschutz stehende ehemalige Artilleriehalle aus dem 
Jahr 1879. Die ursprünglich dreigeschossige Lagerhalle diente der Unterbringung von fahrbaren, von Pferdegespannen 
gezogenen, Geschützen. Die Halle wurde bis zum Ende des Ersten Weltkriegs militärisch genutzt und dann im Zuge der 
Entfestigung Kölns und Demilitarisierung des Rheinlands für andere Nutzungen umgebaut. Im Zweiten Weltkrieg wurde die 
östliche, rückwärtige Giebelwand zerstört. Nach dem zweiten Weltkrieg wurde die Halle wieder nutzbar gemacht, indem die 
östliche Giebelwand in vereinfachter Bauweise wieder aufgebaut und eine hölzerne, dreischiffige Stützstruktur zur Aufnahme 
des Dachstuhls und des Dachs eingebracht wurde.
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Das umliegende Veedel erfährt in den vergangenen Jahren einen stetigen Veränderungsprozess. Rund um den Alpenerplatz 
mischen sich seit Jahrzehnten dort verortete Traditionsbetriebe mit neuen, insbesondere gastronomischen Angeboten. Die 
Alpenerstraße 4-6 kann einen guten Beitrag leisten, in dieser Stadtteilentwicklung nachbarschaftlichem Engagement Raum 
zu geben und bezahlbaren Wohnraum im Viertel zu schaffen. 

Als Eigentümerin und Vermieterin des direkt nördlich angrenzenden Bestandsquartiers hat VIVAWEST ein besonderes Interesse, 
das Grundstück der Alpenerstraße 4-6 mit einem veedels- und nachbarschaftsstärkenden Konzept weiterzuentwickeln. Ziel 
dabei ist es, die ökologischen, wirtschaftlichen und sozialen Synergien der direkten Nachbarschaft zu nutzen. 

Entwurfsidee

Die Artilleriehalle aus dem Jahre 1897 ist ein historisch quartiersprägendes Bauwerk in Köln-Ehrenfeld und steht derzeit 
buchstäblich in zweiter Reihe.  

Grundlegende Idee für den städtebaulichen Entwurf ist die Schaffung eines gemischt genutzten Quartiers, das den Austausch 
der Bewohner*innen und Nutzer*innen in den Fokus setzt und so eine attraktive Anziehungskraft in das umgebende 
Quartier entfaltet und einen Mehrwert für die Nachbarschaft zwischen Alpenerplatz und Marienstraße generiert. Die zentrale 
Anziehungskraft geht im Entwurf von der gemischten Nutzung, den Gemeinschaftsflächen, der Platzgestaltung im öffentlichen 
Raum und insbesondere von der historischen, adressbildenden Artilleriehalle aus.

Die Artilleriehalle selbst wird mit dem vorliegenden Konzept in großen Teilen erhalten und als freigestellte Reminiszenz an die 
historische Entwicklung des Stadtteils Köln-Ehrenfeld für Anwohner*innen und Gäste direkt, von außen wie innen erfahrbar.

Den Auftakt zum Quartier bilden zwei neue Kopfbauten (A+B) an der Alpenerstraße, die in Richtung der Artilleriehalle zeigen. 
Sie reagieren auf die städtebaulichen Qualitäten in der näheren Umgebung. Geschossigkeit, Sockelbildung und Dachformen 
leiten sich aus der Nachbarschaft an der Alpenerstraße ab und leiten über zum historischen Hallengebäude.

Im Zusammenspiel zwischen den beiden neuen Kopfbauten und der historischen Artilleriehalle entsteht ein kleiner geschützter 
Platz, das sogenannte Alpener Plätzchen. Es ist ein Quartiersplatz mit ansprechender Außenraumgestaltung. Er lädt zum 
Verweilen und zum Austausch der Anwohner*innen sowie der Nachbarschaft ein. Hier findet man ergänzende soziokulturelle 
Nutzungen wie Stadtteilcafé, Ateliers und verschiedene Freizeitangebote sowie kleine Gewerbeflächen, Läden und weitere 
Angebote, die für das Quartier förderlich sind.

Im Anschluss an das Alpener Plätzchen öffnet sich die Artilleriehalle und verzahnt sich mit dem Außenraum. Die vermauerten, 
verschlossenen Fensteröffnungen werden geöffnet, die hölzerne Tragstruktur entfernt und das Backsteinmauerwerk gereinigt 
und instandgesetzt. Durch die Entfernung von Dachdeckung und Dachstuhl wird aus dem vormaligen Innenraum ein 
großzügiger Innenhof. Die klar gegliederte Wandpfeilerstruktur kommt voll zur Geltung und es entsteht ein atmosphärischer 
und einzigartiger Raum, eine begrünte Innenwelt.

Um den räumlichen Charakter der Artilleriehalle zu erhalten und wahrnehmbar zu machen, wird die Halle bewusst nicht mit 
Baumasse gefüllt, sondern nur durch einen zum Teil eingestellten, langgestreckten Baukörper (C) bespielt und so in ihrer 
kraftvollen Linearität betont.

Auf der Südseite des Grundstücks fügen sich Grün- und Nutzflächen für die Öffentlichkeit an, die durch den Charakter der 
ehemaligen Artilleriehalle geprägt sind.
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Funktionelle Beziehung, Erschließung, Orientierung 

Die Erschließung der vorderen zwei Kopfbauten (A+B) erfolgt über die Alpenerstraße, die des Langbaus (C) über das nördlich 
angrenzende Nachbargrundstück der VIVAWEST. Dieser neue Gebäuderiegel übernimmt die zwei Querachsen der seitlichen 
Eingänge der Artilleriehalle. So kann man von Norden nach Süden den Wohnriegel und die Artilleriehalle durchqueren und 
zusätzlich in der Längsachse im halböffentlichen Bereich den begrünten Innenhof erleben.

Auf diese Weise vernetzt sich das Gebäudeensemble aus Halle und neuem Baukörper mit der bestehenden nördlichen 
Wohnbebauung sowie dem gesamten Innbereich der Blockrandbebauung.

Die bestehenden Tiefgaragenrampen des nördlichen Nachbargrundstücks der VIVAWEST nehmen den zusätzlichen 
Parkverkehr auf und führen zu den unterirdischen Stellplätzen unter dem Baukörper C. Der motorisierte Verkehr tritt vollständig 
in den Hintergrund. Die maximale Reduzierung neuer notwendiger Tiefgaragenflächen ermöglicht eine deutlich wertigere 
Gestaltung des Außenraums.

Längs der südlichen Grundstücksgrenze entstehen grün überdachte Fahrradunterstände für die privaten Räder der 
Bewohner*innen sowie Sharingangebote, die einen direkten und komfortablen Zugriff ermöglichen. 

Außenanlagenplanung

Die Außenanlagenplanung hat großes Gewicht in der Quartiersgestaltung. Es gibt unterschiedliche Angebote für alle 
Bewohner*innen und Nachbar*innen: Bewegungsflächen, Spielflächen, Grillplatz, Sitzgelegenheiten, Spazierwege usw. Der 
historische Pflasterbelag wird für die Gestaltung des Alpener Plätzchens weiterverwendet, Wasserflächen für das Mikroklima 
und als Retentionsflächen angelegt und zahlreiche Bäume gepflanzt.

Quartiersplatz Alpener Plätzchen

Der Quartiersplatz Alpener Plätzchen wird versickerungsoffen mit Pflanzinseln und Boule-Spielfeld gestaltet. Hier entsteht 
städtischer Raum für Außengastronomie, Veranstaltungen, Märkte, Künstlerausstellungen, kulturellen Austausch und die 
Nachbarschaft.
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